
Interviews mit Fachkräften aus 12 außerschulischen Frei-
zeitstätten, die zu Fallstudien zusammengefasst wurden.
Die Ergebnisse zeigen den Beitrag der Offenen Kinder-
und Jugendarbeit zur Qualifizierung und Öffnung von
Schule und zur Gestaltung informeller Bildungsprozesse
für Kinder und Jugendliche.

Professionalisierung imWiderstreit. Zur Professionali-
sierungsdiskussion in der Sozialen Arbeit – Versuch einer
Bilanz. Hrsg. Peter Hammerschmidt und Juliane Sagebiel.
AG SPAK Bücher. Neu-Ulm 2010, 162 S., EUR 16,–
*DZI-D-9107*
Die Schriftenreihe Soziale Arbeit der Hochschule München
bietet eine fundierte Darstellung tätigkeitsrelevanter
Schwerpunktthemen, um den fachlichen Austausch zu
unterstützen. In diesem ersten Band steht die Professio-
nalisierung der Sozialen Arbeit und die damit verbundene
Diskussion im Mittelpunkt. Erörtert wird der Zeitraum von
der Wende zum 20. Jahrhundert bis zur aktuellen Hoch-
schulreform im Rahmen des Bologna-Prozesses, wobei
unter anderem die anfängliche Debatte um die Notwen-
digkeit einer schulischen Ausbildung der zunächst ehren-
amtlichen Kräfte, die Akademisierung der Disziplin, der
Einfluss der Berufsverbände auf die Professionalisierung
und die Bedeutung der Systemtheorie Niklas Luhmanns
Beachtung finden. Die in unterschiedlichen Theorietradi-
tionen verorteten Beiträge spiegeln vielfältige Perspekti-
ven auf den Gegenstand und wenden sich an Lehrende,
Fachkräfte und Studierende der Sozialen Arbeit.

Genossenschaftliche Selbsthilfe von Senioren.Motive
und Handlungsmuster bürgerschaftlichen Engagements.
Von Ursula Köstler und Frank Schulz-Nieswandt. Verlag W.
Kohlhammer. Stuttgart 2010, 219 S., EUR 25,–
*DZI-D-9129*
Zahlreiche Förderprogramme des Bundes erheben bürger-
schaftliches Engagement zum zentralen gesellschaftspoli-
tischen Thema. So ist Hilfe zur Selbsthilfe ein aktuelleres
Thema denn je. Mit der politischen Idee der Seniorenge-
nossenschaft werden traditionelle Formen der Solidarität
wiederentdeckt. Als selbstorganisierte Netzwerke über-
nehmen die Genossenschaften vielfältige kommunale,
soziale und kulturelle Aufgaben. Bürgerinnen und Bürger
organisieren mittels Zeitgutscheinen gegenseitige Hilfen
im Alltag. Anhand von Biographien in Seniorengenossen-
schaften aktiver Menschen werden Verlaufsformen und
Sinnorientierung des Engagements gezeigt. Ergänzend
wird der Entscheidungsprozess offengelegt, wie aus Enga-
gementpotenzial tatsächliches Engagement wird.
.
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